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Der kleine Weg …
Thérèse von Lisieux.
Diese Frau ist ein 
Rätsel. Obwohl sie ihre 
Heimatregion kaum je 
verliess, wurde sie zur 
Patronin der Welt­
mission. Obwohl ihre 
theologischen Schriften 

kaum an die Brillanz der grossen Werke der 
Christenheit heranreichen, avancierte sie als 
erst dritte Frau überhaupt zur jüngsten 
Kirchenlehrerin der Kirchengeschichte. Und 
obwohl sie bereits mit 24 Jahren starb und fast 
die Hälfte ihres kurzen Lebens in einem 
weltabgewandten Kloster gelebt hatte, wurde 
sie zu einer der bekanntesten und beliebtesten 
Heiligen der katholischen Kirche. 
Warum fasziniert diese junge Frau noch heute? 
Thérèse war sehr attraktiv und äusserst 
intelligent, ja hochbegabt. Sie war ehrlich, hat 
gerne gesungen und getanzt. Sie wäre gerne 
Priester geworden, und sie war eine Poetin.
Zitate von ihr: «Die Welt ist verrückt – sie ist 
ein Wucherer, der die Menschen verführt und 
sie zu Brunnen lenkt, die keine Wasser haben.»
«Nichts macht glücklicher, als gut über den 
Nächsten zu denken.» Sie war humorvoll: Über 
eine Schwester, die sie nicht mochte, sagte sie: 
«Sie hat das Talent, mir in jeder Hinsicht zu 
missfallen.»
Sie kritisierte auch in grosser Offenheit die 
damaligen zu frommen Predigten: «Wenn man 
bei einer Predigt über die Mutter Gottes vom 
Anfang bis zum Ende gezwungen wird, vor 
Staunen Luft zu schnappen – lauter Ach! und 
Oh! – hat man bald genug.»
Bekannt wurde sie in aller Welt durch ihren 
sogenannt kleinen Weg des Glaubens, einem 
Weg der liebevollen Hingabe an Gott und die 
Mitmenschen, die sich gerade in den kleinen 
Gesten des Alltags äusserte und im Gegensatz 
zum sonst so strengen Gottesbild ihrer Zeit 
stand. Es sei nicht entscheidend, sagte sie 
einmal, «ob man eine Stecknadel vom Boden 
aufhebt oder einen goldenen Dom baut. Gott 
schaut nicht auf die Grösse unserer Taten, 

sondern nur auf die Liebe, mit der sie verrichtet 
werden.» Mit Beispielen aus der Natur dachte 
sie über sich und das Leben nach. Die Natur 
war für sie wie ein Buch. Darin las sie, so sagte 
sie einmal, dass alle Blumen, die Gott erschaf­
fen habe, schön sind. Dass die Pracht der Rose 
und der weisse Glanz der Lilie dem kleinen 
Veilchen seinen Duft nicht rauben wollten. 
Dazu schrieb sie einmal: «Wir sollen einfach 
das sein, was wir sind.» Das ewige Sich-ver­
gleichen-Müssen ist für sie ein Hindernis zu 
einem erfüllten Leben. Diesen Gedanken 
formulierte sie so: «Gott, gib, dass ich die 
Dinge so sehe, wie sie sind, dass ich mir durch 
nichts Sand in die Augen streuen lasse.»
Im Jahr 2002 waren mehr als 1700 Kirchen 
oder Kapellen, zwei Kathedralen und fünf 
Basiliken ihr geweiht und mehrere hundert 
religiöse Kongregationen ihrem Patronat 
unterstellt. Lisieux ist heute nach Lourdes der 
zweitgrösste Wallfahrtsort in Frankreich mit 
jährlich fast eineinhalb Millionen Pilgernden 
und Besuchenden. Von den grossen Kirchen 
und Orten dieser Welt wird nun auch die 
«kleine» Thérèse in der kleinen Kirche in Gais 
ein Zuhause bekommen. Mehr dazu lesen 
können Sie hinten unter «Pfarrei St. Michael 
Gais.»

Albert Wicki, Pfarrer der  
Seelsorgeeinheit Gäbris

Eine aussergewöhnliche Frau
Covid-Zertifikat

Seit Montag, 13. September, gibt es gemäss 
den Vorgaben des Bundes zwei Möglichkei­
ten, Gottesdienste zu feiern: Ohne Zertifikat 
bis 50 Personen (Abstands- und Masken­
pflicht, Erhebung der Personendaten, kei­
ne Konsumation wie Apéro, Sonntagskaf­
fee etc.), und mit Zertifikat – dann fallen 
all diese Beschränkungen weg. 

Das Bistum St. Gallen trägt die Entschei­
dungen des Bundesrates mit. Bischof Mar­
kus Büchel und die Bistumsleitung danken 
für das Mittragen dieser Massnahmen, die 
dazu dienen, Ansteckungen einzudämmen 
und die Situation in den Spitälern zu ent­
lasten. Bischof Markus Büchel und seine 
Mitarbeitenden wissen, dass das Thema 
«Impfung und Covid-Zertifikat» aktuell 
zu teils heftigen Konflikten in der Gesell­
schaft – bis hinein in die Familien – führt: 
«Bemühen wir uns um Frieden, bleiben wir 
im Gespräch mit allen, werben wir für ge­
genseitiges Verständnis – egal, wie Men­
schen sich entscheiden.»

In der SE Gäbris haben wir uns für einen 
Mittelweg entschieden. Um möglichst nie­
manden aus der Gemeinschaft auszuschlies­
sen, bieten wir Gottesdienste mit und ohne 
Zertifikat an. Bitte vergleichen Sie die An­
gebote aller drei Pfarreien und schauen Sie 
jeweils im Pfarreiforum oder ganz aktu­
ell auf den Websites nach der jeweiligen 
Schutzmassnahme bei Ihrem gewünsch­
ten Gottesdiensttermin.

Aktuell



Pauluspfarrei
Speicher Trogen Wald

Donnerstag, 14. und 8. Oktober,  
14.00 bis 16.00 Uhr
Spieltreff
Evang. Kirchgemeindehaus, Speicher

Der Treff ist neu am Dienstagvormittag und 
Donnerstagnachmittag. Anmeldung per Whats­
app/SMS erwünscht.

Tor des menschlichen Herzens

Kontaktperson:
Sabina Weilenmann, M 079 175 75 43
sabina.weilenmann@bluewin.ch

Für Erwachsene
Freitag, 1. Oktober, 19.15 bis 21.15 Uhr
Freitag, 15. Oktober, 19.15 bis 21.15 Uhr
Freitag, 29. Oktober, 19.15 bis 21.15 Uhr
Kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Pfarreileben
Montag, 25.10. / 8.11. / 22.11. / 
13.12.2021 / 3.1. / 24.1.2022 
KlimaGespräche in Speicher
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr
Ort: Buchenstrasse 5, Speicher
Moderation: Markus Otto, Ruth Saxer
Kosten: Fr. 60.00 mit Material

Anmeldung: www.klimagespräche.ch

Wer sich für die KlimaGespräche anmeldet, 
trifft sich an sechs Abenden in einer Gruppe 
von acht Personen, um unter der Leitung eines 
Moderationsteams die eigenen Gewohnheiten 
in den Bereichen Wohnen, Mobilität, Ernährung 
und Konsum zu analysieren und deren Folgen 
für das Klima zu reflektieren. 
Dank dem Austausch entstehen neue Ideen 
und Lösungen, man motiviert sich gegensei­
tig und unterstützt sich dabei, die eigenen Ge­
wohnheiten zu verändern. Die persönliche Aus­
einandersetzung mit den eigenen Widerständen 
und der Austausch in der Gruppe helfen, das 
Gefühl der Machtlosigkeit zu überwinden und 
zu einen Lebensstil zu finden, der eine lang­
fristige Reduzierung der CO2-Emissionen er­
möglicht.
Untersuchungen zeigen, dass es Menschen mit 
den KlimaGesprächen erfolgreich gelungen ist, 

innert weniger Jahre ihren CO2-Ausstoss um 
die Hälfte zu reduzieren.

Markus Otto 

Rückblick
Religionsunterrichtsprojekte OS
Mit einem gemütlichen Filmabend ist die 2. 
Oberstufe Speicher ins letzte Jahr 
Religionsunterricht gestartet. Nach einem 
spielerischen Einstieg und gemütlichem 
Grillieren schauten wir gemeinsam den Film 
«Brave Blue World». Wir lernten dabei viel 
über die Wasserproblematik weltweit und 
über innovative Lösungen. So hatte Beth 
Koigi aus Kenia die Idee, ein Gerät zu 
entwickeln, das sauberes Trinkwasser aus der 
Luft herausholt. Die Geräte stehen heute in 
Schulen und Kinderheimen. Sie ermöglichen 
es den Kindern, zur Schule zu gehen, anstatt 
den Tag mit Wassertragen zu verbringen. 

Verena Süess

Firmweg Abschlussabend 
Am 31. August trafen wir uns zum gemeinsa­
men Abschluss- und Auswertungsabend vom 
Firmweg 2021. Nach einer Austauschrunde 
über die Erlebnisse der Firmung und dem an­
schliessenden individuellen Firmfestessen mit 
der Familie starteten wir die Auswertungsrunde 
als World Café im Foyer. An diversen Tischen 
waren unsere verschiedenen Anlässe mit kur­
zen Stichworten beschrieben und die Gefirm­
ten konnten ihre Meinungen in der Gruppe be­
sprechen und auf dem Flipchart notieren. Nach 
dieser anstrengenden Arbeit ging es zum gesel­
ligen Teil über. Benjamin Ackermann kam mit 
seinem trendigen Fahrrad der Jugendarbeit für 
Junge Erwachsene vom Bistum auf Besuch. Er 
informierte uns über die aktuellen Projekte und 
bot sich als interessanter Gesprächspartner für 
die Firmlinge an. Im Foyer gab es einen Info­
stand über die Kirchensteuer und Auslandsauf­
enthaltsangebote und in der Küche konnten sich 

Veranstaltungen

Senioren

Kontaktperson: 
Peter Mahler, T 071 340 02 85

Dienstag, 5. Oktober, 12.00 Uhr
Mittagstisch
Evang. Kirchgemeindehaus, Speicher

Dienstag, 19. Oktober, 12.00 Uhr
Mittagstisch
Kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Frau Kathrin Lenggenhager (T 071 344 48 35) 
nimmt gerne Ihre Anmeldung entgegen. Melden 
Sie sich bis spätestens Montag, 11.00 Uhr, vor 
dem Essensdatum bei ihr.

Dienstag, 5. Oktober,  
16.00 bis 18.00 Uhr
Boccia spielen
AZ Hof, Speicher
Nur bei trockenem Wetter; ohne Anmeldung

Mittwoch, 6. Oktober, 12.15 Uhr
Generationen essen gemeinsam
Evang. Kirchgemeindehaus, Speicher
Anmeldung bis Montag davor an Tel./SMS 
079 929 22 16

Mittwoch, 13. Oktober, 14.00 Uhr
Rosenkranzandacht
anschliessend Kaffee und Kuchen; kath. 
Kirche, Speicher 

Mittwoch, 27. Oktober, 9.00 Uhr
Glaubensgespräch
mit Peter Mahler; kath. Pfarreizentrum 
Bendlehn, Speicher 

Chängouru

Kontaktperson:
Verena Süess, M 076 521 51 56
verena.sueess@pauluspfarrei.ch

Dienstag, 5. und 19. Oktober,  
9.00 bis 11.00 Uhr
Spieltreff
Evang. Kirchgemeindehaus,Speicher
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Jubla-Sola-Lagerrückblick 2021 
Am Sonntag, 5. September, trafen wir uns zum 
Jubla-Sola-Lagerrückblick 2021. 
Es war ein wunderbarer Spätherbst-Sonntag­
morgen und die Wiedersehensfreude unter den 
Sola-Kindern war riesengross. Wir starteten 
den Tag mit einem Quidditch auf der Sekun­
darschulhauswiese. Die letzten Müdigkeitszei­
chen verschwanden schnell und wir stürzten 
uns ins gemeinsame Spiel. Es wurde gefightet 
und gekämpft, geschwitzt und sehr viel gelacht. 
Zum Mittagessen verwöhnten uns Marina und 
Femke mit ihren feinen Kochkünsten und zau­
berten fantastische Chäshörnli mit Apfelmus. 
Frisch gestärkt und mit einer kleinen Pause in 
geselliger Runde empfingen wir dann die Eltern 
der Sola-Kinder. Gemeinsam schauten wir den 
witzigen Lagerfilm von Claude und die wun­
derschön festgehaltenen Jubla-Momente als 
Fotoshow von Jérôme an. Die Bilder liessen 
uns die unvergessliche Lagerzeit in St. Stephan 
BE nacherleben und in Erinnerung schwelgen. 
An dieser Stelle nochmals ein grosses 
Dankeschön an alle Leitenden und an die 
fantastische Lagerküche. Ihr habt mit eurem 
Einsatz all diesen Kindern unvergessliche 
Lagertage ermöglicht. Und allen Kindern, die 
am Lager teilgenommen haben: Danke für die 
tolle Zeit! Wir freuen uns auf nächstes Jahr! 

Eure Präses
Natalie und Muriel 

Vorschau
Montag, 25. Oktober bis Dienstag, 
16. November
Aktion «Weihnachtspäckli 2021»
Für bedürftige Kinder, Familien, einsame und 
alte Menschen in Osteuropa.
Es können wieder Faltkartons im ref. Pfarr­
sekretariat (8.30 bis 11.30 Uhr) oder vor dem 
Schulzimmer in der Pauluspfarrei Bendlehn 
bezogen und Päckli, gebrauchte Schultaschen, 
Gestricktes und auch Warenspenden abgege­
ben werden.

Pfarreichronik
Ein Weg beginnt
Mattia, Sohn des Virgil König und der Anna 
König, wurde am 21. August in Speicher ge­
tauft.

Lio, Sohn des Thomas Koster und der Andrea 
Koster geb. Trachsler, wurde am 28. August
in Speicher getauft.

Abschied ist ein leises Wort
Pia Berweger ist am 21. August verstorben
Monika Bittel ist am 22. Augsut verstorben
Christian Niederer ist am 22. August verstorben 

alle Jugendlichen die eigene Pizza belegen und 
backen lassen. Leider verging die Zeit viel zu 
schnell. Ein etwas anderer, spezieller Firmweg 
ging zu Ende. Dank eurer Spontaneität und Of­
fenheit für Neues und viel Verständnis für die 
kurzfristigen Programmänderungen ist es uns 
im Firmteam gelungen, euch trotz der Pande­
mie den Firmweg zu ermöglichen. Ein grosses 
Dankeschön an alle Beteiligten! 

Muriel Hirschi

Tauffamilientreffen 
Erschrecken Sie nicht. Es fehlen Taufkreuze 
in der Kirche. Am 11. September haben 
sich die Tauffamilien von 2020 zu einem 
feinen Zmorge mit BobbyCar-Segnung 
getroffen und im Anschluss ihre Taufkreuze 
zurückerhalten. Gisela Fabian, Verena 
Süess und Albert Wicki gestalteten einen 
abwechslungsreichen Vormittag mit Parcours, 
Rennstrecke, verschiedenen Spielen, Liedern 
und Segensgebeten. Damit die Kleinen behütet 
die Welt entdecken können und die Grossen 
spüren, sie werden begleitet. 

Verena Süess

Kontakte
www.pauluspfarrei.ch

Marco Süess (Pfarreibeauftragter) 
T 071 344 93 20 
marco.sueess@pauluspfarrei.ch 

Seelsorgetelefon: M 079 320 11 58

Pfarreisekretariat:  
Iris Staub und Karin Fritsche 
Bruggmoos 29, 9042 Speicher 
T 071 344 12 10 
Di und Mi 8.00–11.30 / 13.30–16.30 Uhr 
Do 8.00–11.30 Uhr 
sekretariat@pauluspfarrei.ch

Pfr. Albert Wicki 
T 071 793 13 20 
albert.wicki@seelsorgeeinheitgaebris.ch

Josef Manser  
T 071 343 82 93 
josef.manser@pauluspfarrei.ch

Muriel Hirschi 
T 071 344 93 21 
muriel.hirschi@pauluspfarrei.ch

Peter Mahler 
T 071 340 02 85 
peter.mahler@pauluspfarrei.ch

Verena Süess 
T 071 344 93 24, M 076 521 51 56 
verena.sueess@pauluspfarrei.ch

Dieter Breuer (Mesmer) 
M 079 755 67 21 
mesmer@pauluspfarrei.ch



Pauluspfarrei 
Speicher Trogen Wald

Pfarrei 
Teufen Bühler Stein

Seelsorgeeinheit 
Gottesdienste

Covid-Zertifikat
Um möglichst niemanden aus der Gemeinschaft 
auszuschliessen, bieten wir Gottesdienste mit 
und ohne Covid-Zertifikat (CZ) an.

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: keine

Sonntag, 3. Oktober
10.00	 ökum. reg. Gottesdienst mit Pfrin. 

S. Schewe; evang. Kirche, Trogen 
CZ siehe Homepage. 

Donnerstag, 7. Oktober 
17.00 – 17.40 Seelsorge-/ Beichtgespräch  

mit Pfr. A. Wicki;  
kath. Kirche, Speicher 

18.00	 Eucharistiefeier mit Pfr. A. Wicki; 
kath. Kirche, Speicher. Ohne CZ.

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: keine

Sonntag, 10. Oktober
10.00	 ökum. reg. Gottesdienst mit Pfrin. 

D. Engel; evang. Kirche, Wald 
Ohne CZ.

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Beratungsstelle für Ehe und 
Familien und Lebensfragen AR

Sonntag, 17. Oktober
10.00	 ökum. reg. Gottesdienst, 

Eucharistiefeier mit Pfr. A. Wicki; 
kath. Kirche, Speicher. Mit CZ.

19.30	 CrossPoint, «Gottesdienst mit 
junge Lüüt»; Kathedrale, St. Gal­
len. Mit CZ.

Donnerstag, 21. Oktober 
18.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan J. 

Kaufmann; kath. Kirche, Speicher 
Ohne CZ.

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Weltkirche, Missio, Freiburg 

Sonntag, 24. Oktober
10.00	 ökum. reg. Gottesdienst mit Pfrin. 

S. Holz; evang. Kirche, Speicher 
Mit CZ.

Mittwoch, 27. Oktober 
08.30	 Wortgottesfeier mit P. Mahler; 

kath. Kirche Speicher Kirche, 
Speicher. Ohne CZ. 

Donnerstag, 28. Oktober 
10.00	 ökum. Andacht mit M. Süess, 

Musik: F. Fischer; AZ Hof, 
Speicher 

Freitag, 29. Oktober 
10.00	 ökum. Andacht mit M. Süess, 

Musik: R. Zeiter; AH Boden, 
Trogen 

31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Bedürftige Pfarreien und 
Seelsorgeaufgaben des Bistums

Sonntag, 31. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier und 

Verstorbenengedenken, mit Kaplan 
J. Kaufmann und M. Süess; kath. 
Kirche, Speicher. Mit CZ.

Jahrzeitmessen
17.10.	 Alfons und Maya Müller-Grässli, 

Speicher
31.10.	 Ida Walser-Studerus, Speicher
31.10.	 Libera Arnoffi, Speicher

Werktagsgottesdienste
Wochentage
Di	 09.00	 Kommunionfeier in Teufen  

(Ausfall am 5., 12. und 19. Oktober
		  wegen Herbstferien)
Mi	17.30	 Rosenkranzgebet in Bühler
	 18.00	 Eucharistiefeier in Bühler
Fr	 18.00	 Eucharistiefeier in Teufen 

ausser 29. Oktober
1. Freitag im Monat: Herz Jesu mit Aussetzung

Beichtgespräche mit Pfr. A. Wicki
Bühler: 	� Samstag, 9. Oktober  

16.30 bis 17.10 Uhr 
Teufen:	� Jeweils freitags,  

17.15 bis 17.45 Uhr 
ausser 29. Oktober

Gottesdienste in italienischer Sprache 
Sonntag, 17. Oktober, 17.00 Uhr
Santa Messa in Bühler mit Don Alfio

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kinder- und Jugendhilfe St. Gallen

Samstag, 2. Oktober
17.30	 Eucharistiefeier in Bühler 

mit Pfr. Albert Wicki und 
		  Diakon Stefan Staub

Sonntag, 3. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier, Teufen, 

mit Pfarrer Albert Wicki
		  und Diakon Stefan Staub

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Gallusopfer

Samstag, 9. Oktober
17.30	 Eucharistiefeier in Bühler  

mit Pfr. Albert Wicki 

Sonntag, 10. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier in Teufen
		  mit Pfr. Albert Wicki 



Pfarrei 
Teufen Bühler Stein

Pfarrei St. Michael 
Gais
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29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Theologiestudenten des Bistums

Samstag, 16. Oktober
17.30	 Eucharistiefeier in Teufen 
		  mit Pfr. Albert Wicki

Sonntag, 17. Oktober
17.00	 Santa Messa in Italiano in Bühler

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kurdistan

Samstag, 23. Oktober
17.30	 Eucharistiefeier in Bühler  

mit Pfr. Albert Wicki und
		  Diakon Stefan Staub

Sonntag, 24. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier in Teufen
		  mit Pfr. Albert Wicki und
		  Diakon Stefan Staub
		  «Ich liebe dich», Segnung von Paaren
		  Musik: Malcom Green

31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für bedürftige Pfarreien und für 
Seelsorgeaufgaben in der Pfarrei

Samstag, 30. Oktober
17.00	 Gräbersegnung in Bühler  

mit Pfr. Albert Wicki 
17.30	 Eucharistiefeier in Bühler
		  mit Pfr. Albert Wicki

Sonntag, 31. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier in Teufen
		  mit Pfr. Albert Wicki 

Stiftmessen
01.10.	 Pasquale Rigione, Teufen
02.10.	 Andrea Isenring, Bühler
10.10.	 Josef Manser-Küchler, Teufen
16.10.	 Vreni Fitze-Löhrer, Bühler

Freitag, 1. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier  

mit Pfr. Albert Wicki
		  Einweihung der neuen Statue
		  «Hl. Thérèse von Lisieux»
		  Eine Fortsetzungsgeschichte...

siehe Pfarreiteil

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Frauenhaus SG

Samstag, 2. Oktober
19.00	 Eucharistiefeier 

mit Pfr. Albert Wicki und Diakon 
Stefan Staub

Donnerstag, 7. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier  

mit Pfr. Albert Wicki
09.45	 Seelsorge- und Beichtgespräch
		  mit Pfr. Albert Wicki

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kloster Jakobsbad

Sonntag, 10. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier 
		  mit Prof. Pr. Michael Fieger

Donnerstag, 14. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier  

mit Pfr. Albert Wicki

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für die Theologiestudenten des 
Bistums

Samstag, 16. Oktober
19.00	 Eucharistiefeier 

mit Pfr. Albert Wicki

Mittwoch, 20. Oktober
19.30	 Ökumenisches Abend-Gebet 

mit Nikola Esslinger

Donnerstag, 21. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier  

mit Kaplan Josef Kaufmann

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für den Ausgleichsfonds der 
Weltkirche

Sonntag, 24. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier 
		  mit Kaplan Josef Kaufmann

Donnerstag, 28. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier  

mit Pfr. Albert Wicki

31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für bedürftige Pfarreien und für 
Seelsorgeeinheiten in der Pfarrei

Sonntag, 31. Oktober
18.15	 Gräbersegnung auf dem Friedhof
		  mit Pfr. Albert Wicki
19.00	 Eucharistiefeier zu Allerheiligen
		  mit Pfr. Albert Wicki

Allerheiligen
In diesem Jahr denken wir besonders an:
Erwin Neff-Häusle
Savina Rothauer-Donati
Karl Mazenauer-Zurlo
Anna Fuchs-Koller
Bernhard Wüthrich-Anderes
Alfred Frehner-Kleger



Pfarrei 
Teufen Bühler Stein

Veranstaltungen

Spirituelle Angebote im  
Kloster Wonnenstein

Sonntags, Eucharistiefeier, 8.00 Uhr
Samstags, Eucharistiefeier, 18.30 Uhr
Dienstags, Eucharistiefeier, 18.30 Uhr
5. und 19. Oktober fallen aus
Mittwochs, Eucharistiefeier, 7.00 Uhr
27. Oktober fällt aus

Senioren Teufen

Freitag, 29. Oktober, 11.30 Uhr
Ökumenischer Kontaktzmittag
Restaurant Gemsli, Teufen

Senioren Bühler

Donnerstag, 14. Oktober, 11.45 Uhr
Gemeinsam statt einsam
Restaurant Sonne, Bühler
Anmeldung bis 12.Oktober, Mittag, bei Helen 
Widmer, T 071 793 18 44

«Liebe ist mehr als alles» 
Gottesdienst für Paare in 
Beziehungen
Sonntag, 24. Oktober, 10.00 Uhr

Menschen segnen fast alles: Häuser, Ställe, 
Schulen … Doch das Wichtigste im Leben geht 
oft vergessen: die partnerschaftliche Liebe zu 
meinem oder meiner Nächsten. Gerade in die­
sen belastenden Zeiten steht auch die Bezie­
hung zur Partnerin und zum Partner bei vielen 
auf dem Prüfstand. Am Sonntag, 24. Oktober, 

um 10 Uhr, steht das gleichzeitig Schönste und 
oft Schwierigste im Leben im Zentrum eines 
offenen, frohen und lebendigen Gottesdiens­
tes in der kath. Kirche Teufen: die Beziehung 
zu «meinem Schatz». Unter dem Titel «Liebe 
ist mehr als alles» hören wir Gedanken über 
Beziehung, Nähe und Distanz: Die Zweierbe­
ziehung, das wertvollste, empfindlichste und 
schönste des Menschen, legen wir in die Hän­
de Gottes. Im Rahmen der Feier kann jedes 
Paar seine einst ausgesprochenen Versprechen 
nochmals still und persönlich erneuern. Der 
Gottesdienst wird musikalisch umrahmt durch 
Malcom Green, den wohl bekanntesten Gos­
pelsolisten aus der Ostschweiz mit US-ameri­
kanischen Wurzeln. 

Theateraufführung zum 
literarischen Werk von  
Emmanuel Schmitt
Freitag, 5. November, 20.00 Uhr
«Oskar und die Dame in Rosa» live in 
Teufen

Emmanuel Schmitts weltberühmte Erzählung 
«Oskar und die Dame in Rosa» kommt am Frei­
tag, 5. November 2021, um 20 Uhr im Pfarrei­
zentrum in Teufen zur Aufführung. Das Pro­
fitheater-Ensemble «Theater 58» aus Zürich 
setzt die Geschichte des kleinen Oskars im 
Theater um.
Protagonist ist der zehnjährige Oskar, der un­
heilbar an Leukämie erkrankt ist. Aufgrund 
der chemotherapeutischen Behandlung seiner 
Erkrankung hat Oskar alle Haare verloren und 
wird daher von allen Eierkopf genannt. Er spürt, 
dass es für ihn keine Heilung geben wird und er 
nur noch kurze Zeit zu leben hat. Im Gegensatz 
zu seinen Eltern, von denen sich Oskar verra­
ten und verlassen fühlt, spricht die von Oskar 
so genannte Dame in Rosa mit dem Jungen 
über seine Krankheit und den Tod. Die rosa 
Damen sind Frauen, die ehrenamtlich Kranke 
besuchen. Oskar nennt sie Rosa.

Grüezi mitenand

Resilienz auf dem Prüfstand
Sicher haben Sie den Begriff «Resilienz» 
schon irgendwo gehört. Gerade in diesen 
Zeiten wird er immer wieder verwendet, 
wenn es um den Umgang mit den psychi­
schen Folgen der Coronakrise geht. Der Be­
griff steht für die eigene seelisch-psychische 
Widerstandskraft, mit schwierigen Belas­
tungen umgehen und Krisen überstehen zu 
können. Kürzlich durfte ich in meiner Funk­
tion als Armeeseelsorger mit künftigen Ge­
neralstabsoffizieren (so ziemlich die höchs­
ten Funktionen der Schweizer Armee) am 
Thema «Resilienz» arbeiten. Beim Durch­
lesen der Fachliteratur ist mir aufgefallen, 
dass es verschiedene Faktoren gibt, welche 
unsere seelisch-psychischen Kräfte positiv 
beeinflussen. Dazu gehört – man höre und 
staune – auch ein gesunder, vertrauensvol­
ler Glaube. Menschen, die eine befreiende 
Beziehung zu ihrem Glauben haben, gehen 
besser mit Krisen um als jene, die einzig auf 
menschliche Kräfte setzen. Es ist vermutlich 
tatsächlich so: Wenn es mir gelingt, belas­
tende Erfahrungen, Einbrüche, Ängste und 
Entscheidungsschwierigkeiten nicht einzig 
durch rationale Überlegungen anzugehen, 
sondern in der Verbindung mit Gott und im 
Vertrauen, dass sein Geist mich führt, ent­
steht unweigerlich eine wohltuende Entlas­
tung in meinem Kopf und meinem Herzen. 
Gerade in diesen Zeiten, wo die allermeisten 
von uns die Nase gestrichen voll haben von 
den Begleiterscheinungen der Coronakrise, 
ist es befreiend, einfach Gott in die Hände 
zu werfen, was ich allein nicht mehr tragen 
kann oder will. Damit lösen sich zwar die 
gesellschaftlichen Spaltungen und Proble­
me nicht auf, aber sie verlieren die bedroh­
liche Macht über mich. Ich lasse bewusst 
Gott wirken, wenn sich der herbstliche Ne­
bel nicht nur um die Häuser schleicht, son­
dern auch mein Herz verhüllt. Ich lasse mich 
nicht durch negative Stimmung unterkrie­
gen. Und Sie?
Ich grüsse Sie herzlich 

Stefan Staub, Pfarreileiter
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Um mit der schrecklichen Wahrheit zurecht­
zukommen, fordert Rosa Oskar auf, Gott sei­
ne Gedanken, Gefühle, Ängste und Freuden in 
Briefen mitzuteilen. Ausserdem solle er sich 
vorstellen, dass jeder noch gelebte Tag zehn 
Jahre seines Lebens bedeutet. Obgleich Os­
kar Schwierigkeiten hat, an Gott zu glauben, 
lässt er sich auf das Experiment ein und erlebt 
so ein ganzes Leben. Schmitts Meisterwerk zu 
einem berührenden Thema, inszeniert durch 
das Theater 58, hat beste Kritiken geerntet. 
Lassen auch Sie sich berühren durch die Ge­
schichte des kleinen Oskars und der Dame in 
Rosa. Türöffung: 19.30 Uhr.

Montag, 25.10. / 8.11. / 22.11. / 
13.12.2021 / 3.1. / 24.1.2022 
KlimaGespräche Speicher
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr
Ort: Buchenstrasse 5, Speicher
Moderation: Markus Otto, Ruth Saxer
Kosten: Fr. 60.00 mit Material

Anmeldung: www.klimagespräche.ch
siehe Pfarreiteil Speicher 

Pfarreileben

Dresden – mehr als eine Ferienreise …
Rund 50 Personen besuchten vom 28. August 
bis 5. September 2021 das Bundesland Sach­
sen. Die geschichtsträchtige Elbestadt Dresden 
war Ausgangspunkt einer sternförmigen Entde­
ckungstour durch eine eindrückliche Gegend 
voller Gegensätze auf allen Ebenen. Eine of­
fene, christlich geprägte Gemeinschaft und der 
Sinn für das Besondere waren die Merkmale 
dieser Tage an den Ufern der Elbe …

Weitere Bilder unter www.kath-teufen.ch 

Aktuelles aus Bühler
Im Moment ist Valeria Steiner Ansprechper­
son der kath. Kirche im Dorf. Sie nimmt An­
fragen entgegen, wenn es um Alltägliches geht 
oder wenn es jeglichen Unterstützungsbedarf 
im Alltag betrifft. 
Man trifft sie regelmässig im kafi55, welches 
im Oktober zwei Häuser weiter zieht. Dort 
entsteht ein Familienzentrum der Gemeinde 
Bühler, wo sich Jung und Alt treffen und fei­
nen Kaffee mit Kuchen geniessen kann. Dank 
freiwilligen Mitarbeitenden gibt es das kafi55 
von Bühler – für Bühler. Neue Mitarbeiten­
de sind willkommen; auch aus den Nachbar­
gemeinden. Offene Fragen werden gerne be­
antwortet. Im Oktober wird eingerichtet – die 
Wiedereröffnung wird in der Presse publiziert.

Das goldene Alter
Wann beginnt es? Ja, das ist so eine Sache. Die 
Pfarrei darf auf viele Seniorinnen und Senio­
ren zählen, die sich engagieren. Einige von ih­
nen haben bereits bei vielen Anlässen mitge­
staltet – vergelts Gott. Das Pfarreiteam nimmt 
weiterhin Ihre Anliegen entgegen. Manchmal 
gibt es Zeiten, in denen sich die Menschen ein­
sam und verlassen fühlen. Dann zögern Sie 
nicht, uns zu kontaktieren. Für die Seniorin­
nen und Senioren in den Altersheimen ist bis 
März 2022 Valeria Steiner Ansprechperson und 
macht Hausbesuche. Selbstverständlich dürfen 
Sie sich auch bei allen anderen Seelsorgenden 
melden. Valeria Steiner freut sich auf ein Tref­
fen beim Kontaktzmittag und wünscht allen ei­
nen goldigen Herbst mit viel Sonne im Herzen.

Kontakte
www.kath-teufen.ch 
www.kath-buehler.ch            

Pfarreibeauftragter / Diakon:  
Stefan Staub, Stofelweid 1a, 9053 Teufen 
T 071 333 13 52 / M 079 631 30 37 
stefan.staub@kath-teufen.ch

Pfarrer SE Gäbris: Albert Wicki, 9056 Gais 
T 071 793 13 20 
albert.wicki@seelsorgeeinheitgaebris.ch

Religionspädagogin: Barbara Gahler 
M 079 793 99 32 
barbara.gahler@kath-teufen.ch

Religionspädagogin: Maria Bänziger 
M 076 427 26 33 
maria.baenziger@kath-teufen.ch

Sozialarbeit: Valeria Steiner 
M 079 709 60 07 
valeria.steiner@kath-teufen.ch

Jugendarbeit Rotbachtal: Natalie Fuchs  
M 079 593 95 98 
natalie.fuchs@kath-teufen.ch

Pastorale Mitarbeiterin:  
Marianne Krummenacher, M 079 690 83 12 
marianne.krummenacher@kath-teufen.ch 

Pfarreisekretariat: Denise Engeler 
Stofelweid 1b, 9053 Teufen 
T 071 333 13 52 
denise.engeler@kath-teufen.ch

Mesmer: Andrea und Peter Inauen 
M 079 386 21 12 
andrea.inauen@kath-teufen.ch
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Pfarreileben
...wenn der Himmel einen Stern 
gewinnt...
In unserer Pfarrei mussten wir Abschied 
nehmen von:
Alfred Frehner-Kleger, geboren am 6. Okto­
ber 1939 und gestorben am 11. August 2021.

Wir wünschen der Trauerfamilie ganz viel Kraft 
und Zuversicht!

Statue der Hl. Thérèse von Lisieux

(eine Fortsetzungsgeschichte)

Am Freitag, 1. Oktober, dürfen wir im Got­
tesdienst um 9.00 Uhr die Statue der Hl. Thé­
rèse von Lisieux festlich empfangen und ein­
weihen. Warum eine neue Statue in der Kirche 
in Gais? Sie wurde gespendet aufgrund einer 
Gebetserhörung. 
Geschnitzt wurde sie vom Altstätter Holzbild­
hauer Robert Hangartner. 

Thérèse von Lisieux, eigentlich Marie Fran­
çoise Thérèse Martin, genannt kleine hl. The­
resia (im Unterschied zu Theresia von Ávila), 

ist keine einfach zu begreifende Heilige, son­
dern vielmehr eine der irritierendsten Persön­
lichkeiten der Kirchengeschichte. Sie war eine 
kühne Frau, die ihrer Zeit voraus war.
Am 2. Januar 1873 wurde sie als jüngstes von 
neun Kindern im kleinen Ort Alençon in der 
Normandie geboren. In der frühen Kindheit 
muss Thérèse die schwere Krebskrankheit ihrer 
Mutter miterleben. Diese stirbt 1877; Thérèse 
ist erst viereinhalb Jahre alt. Der Vater nimmt 
darauf die Einladung seines Schwagers Isido­
re Guérin an und übersiedelt mit seinen fünf 
Töchtern am 15. November 1877 nach Lisieux. 
Bereits als Kind war es ihr grösster Wunsch, 
in den strengen Karmeliterorden eintreten zu 
dürfen. Ihre von der Familie unterstützten 
Aufnahmeanträge wurden jedoch mehrfach mit 
Verweis auf ihr jugendliches Alter abgelehnt.
Im Alter von 15 Jahren wurde ihrem Bitten 
schliesslich stattgegeben, und so folgte sie 
ihren Schwestern Pauline und Marie in den 
Karmel von Lisieux. Bei ihrem Eintritt in das 
Kloster gab sie sich den Ordensnamen Theresia 
vom Kinde Jesus und vom heiligen Antlitz. Ihr 
Leben im Kloster war von Anfang an eine harte 
Prüfung. Ihre Mitschwestern kamen mit der 
Persönlichkeit Thérèses nicht zurecht, niemand 
kannte sich in ihrem Wesen aus. Die Oberin des 
Klosters im Karmel versuchte Thérèse ständig 
zu demütigen.

Warum fasziniert diese junge Frau noch 
heute? Thérèse war sehr attraktiv und äusserst 
intelligent, ja hochbegabt. Sie war ehrlich, 
hat gerne gesungen und getanzt. Sie war eine 
Poetin. Und sie wäre gerne Priester geworden. 

Sie war humorvoll: Über eine Schwester, die 
sie nicht mochte, sagte sie: 
«Sie hat das Talent, mir in jeder Hinsicht zu 
missfallen.»

Und sie kritisierte auch in grosser Offenheit 
die damaligen zu frommen Predigten: 
«Wenn man bei einer Predigt über die Mutter 
Gottes vom Anfang bis zum Ende gezwungen 
wird, vor Staunen Luft zu schnappen – lauter 
Ach! und Oh! – hat man bald genug.»
Bekannt wurde sie in aller Welt durch ihren so­
genannt kleinen Weg des Glaubens, einem Weg 
der liebevollen Hingabe an Gott und die Mit­
menschen, die sich gerade in den kleinen Ges­
ten des Alltags äusserte und im Gegensatz zum 
sonst so strengen Gottesbild ihrer Zeit stand. 
Es sei nicht entscheidend, sagte sie einmal, «ob 
man eine Stecknadel vom Boden aufhebt oder 

einen goldenen Dom baut. Gott schaut nicht auf 
die Grösse unserer Taten, sondern nur auf die 
Liebe, mit der sie verrichtet werden.» Mit Bei­
spielen aus der Natur dachte sie über sich und 
das Leben nach. Die Natur war für sie wie ein 
Buch. Darin las sie, so sagte sie einmal, dass 
alle Blumen, die Gott erschaffen habe, schön 
sind. Dass die Pracht der Rose und der weisse 
Glanz der Lilie dem kleinen Veilchen seinen 
Duft nicht rauben wollten. Dazu schrieb sie 
einmal: «Wir sollen einfach das sein, was wir 
sind.» Das ewige Sich-vergleichen-Müssen ist 
für sie ein Hindernis zu einem erfüllten Leben. 
So schrieb sie folgendes: «Gott, gib, dass ich 
die Dinge so sehe, wie sie sind, dass ich mir 
durch nichts Sand in die Augen streuen lasse.»

Forstsetzung folgt im November-Forum.
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Kontakte
www.kath-gais.ch

Pfarreibeauftragter: Pfarrer Albert Wicki, 
Langgasse 15, 9056 Gais 
T 071 793 13 20,  
albert.wicki@seelsorgeeinheitgaebris.ch

Pfarreisekretariat: Gaby Hutter 
Langgasse 15, 9056 Gais 
T 071 793 11 82, Di 14.00–16.00, Mi und 
Do 8.00–11.00, sekretariat@kath-gais.ch

Mesmerin: Jana Sivek 
Rhänstrasse 3, 9056 Gais  
T 076 274 68 57

Pastorale Mitarbeiterin: Nikola Esslinger 
Rotenwies 14, 9056 Gais  
M 079 296 60 79 
nikola-nixe@gmx.ch

Seniorenarbeit: Marianne Krummenacher 
T 071 333 36 26, M 079 690 83 12 
marianne.krummenacher@kath-teufen.ch


